
 

Allgemeine Geschäfts- und Lieferbedingungen der Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH 
 
1 ALLGEMEINES 
(1) Die vorliegenden „Allgemeinen Geschäfts- und Lieferbedingungen der 
Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH“ (im Folgenden: „AGB“) sind unmittelbarer 
Bestandteil der von der Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH und dem Kunden 
abgeschlossenen vertraglichen Vereinbarungen über Lieferungen und 
Leistungen. Sofern nicht etwas anderes vereinbart wird, erfolgen sämtliche 
Angebote, Lieferungen und Leistungen ausschließlich aufgrund dieser AGB. 
Im Rahmen einer bestehenden Geschäftsverbindung mit dem Kunden 
werden die AGB auch dann Vertragsinhalt, wenn auf deren Einbeziehung 
nicht nochmals ausdrücklich hingewiesen wird.  

(2) Für laufende Verträge gilt: Änderungen dieser AGB werden dem Kunden 
schriftlich bekannt gegeben. Hat der Kunde im Rahmen der 
Geschäftsbeziehung einen elektronischen Kommunikationsweg vereinbart, 
können die Änderungen auch auf diesem Wege übermittelt werden, wenn die 
Art der Übermittlung es dem Kunden erlaubt, die Änderungen in lesbarer 
Form zu speichern oder auszudrucken. Sie gelten als genehmigt, wenn der 
Kunde nicht schriftlich oder auf dem vereinbarten elektronischen Weg 
Widerspruch erhebt. Auf diese Folge wird bei der Bekanntgabe besonders 
hingewiesen. Der Kunde muss den Widerspruch innerhalb von sechs (6) 
Wochen nach Bekanntgabe der Änderungen an die der Eckert & Ziegler 
Nuclitec GmbH  absenden.  

(3) Abweichenden Bedingungen des Kunden wird hiermit widersprochen; 
diese gelten auch bei Durchführung des Vertrages nicht als angenommen. S. 
1 gilt auch für mögliche Regelungen zu Vertragsstrafen. Andere 
Vereinbarungen, insbesondere Garantien, Änderungen und Nebenabreden 
sind nur dann wirksam, wenn sich die der Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH 
schriftlich ausdrücklich damit einverstanden erklärt. 

(4) Sollte eine Übersetzung dieser AGB in eine andere Sprache eine im 
Vergleich zur deutschen Originalfassung abweichende Interpretation des 
Textes zulassen, gilt im Zweifelsfall die aktuelle deutsche Fassung. 

2 ANGEBOTE / BESTELLUNGEN 
(1) Angebote der Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH sind stets freibleibend und 
unverbindlich, sofern sich aus dem Angebot nichts anderes ergibt. 

(2) Soweit vorhanden, sind die zum Angebot gehörenden Zeichnungen und 
Abbildungen nur annähernd maßgebend, soweit sie nicht ausdrücklich im 
Angebot als verbindlich bezeichnet werden. Änderungen handelsüblicher Art 
sowie solcher, die technische Verbesserungen darstellen, sind vorbehalten, 
sofern die Verwendung zum vertraglich vorgesehenen Zweck nicht 
beeinträchtigt wird. 

(3) Sämtliche Angebotsunterlagen bleiben im Eigentum der Eckert & Ziegler 
Nuclitec GmbH und dürfen ohne schriftliche Zustimmung nicht vervielfältigt 
oder Dritten zugänglich gemacht werden. Urheberrechte und sonstige Rechte 
am geistigen Eigentum bleiben unberührt. 

(4) Der Vertrag kommt erst mit schriftlicher Auftragsbestätigung zustande. 
Wird eine solche nicht versandt, kommt der Vertrag mit Lieferung der Waren 
und unserer Rechnung vorbehaltlich aller für die Ausfuhr und / oder Einfuhr 
erforderlichen Genehmigungen zustande. Der Vertrag kommt nur zustande, 
soweit der Kunde der Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH die erforderlichen 
Genehmigung zum Umgang mit radioaktiven Stoffen bzw. außerhalb von 
Deutschland und innerhalb der EU die von seiner zuständigen Behörde 
bestätigte Standarderklärung gem. VO (EU) Nr. 1493/93 vorlegt. Auch 
außerhalb der EU ist für das Zustandekommen des Vertrages die Vorlage der 
nach Landesrecht erforderlichen Genehmigung zum Umgang mit 
radioaktiven Stoffen erforderlich. Die Genehmigung muss in deutscher oder 
englischer Sprache beigebracht werden. Etwaige Kosten im Zusammenhang 
mit der Vorlage der Genehmigung trägt der Kunde. 

(5) Soweit die Bestellung und somit die Produktion der Waren auf Wunsch 
des Kunden ausgelöst wird, bevor die erforderlichen Erlaubnisse und / oder 
Nachweise über die Umgangsgenehmigung vorliegen, trägt der Kunde alle 
Risiken, die bestehen, wenn der Vertrag gem. § 2 Abs. 4 nicht zustande 
kommt. 

(6) Entsteht zwischen Vertragsschluss und Lieferung eine Erhöhung unserer 
Gestehungskosten (z.B. durch erhöhte Material- oder Lohnkosten, 
Wechselkursänderungen bei Importwaren, Steuererhöhungen etc.), so sind 
wir berechtigt, eine entsprechende Preisanpassung vorzunehmen. Gleiches 
gilt bei Wechselkursschwankungen für Importwaren. 

3 LIEFER- UND VERSANDBEDINGUNGEN 
(1) Termine und Fristen für Lieferungen und Leistungen gelten nur 
annähernd, es sei denn, dass diese schriftlich fest vereinbart sind. Für den 
Anfang von Fristen für Lieferungen und Leistungen ist das Datum unserer 
Auftragsbestätigung oder der Zahlungseingang im Falle der 
Vorleistungspflicht des Kunden maßgeblich. Werden Liefertermine fest 
vereinbart, wird hiermit Regelungen des Kunden zu möglichen 
Vertragsstrafen im Fall der Nichteinhaltung des Liefertermins widersprochen. 

(2) Der Kunde muss sicherstellen, dass die Annahme der Ware von einem 
berechtigten Empfänger entsprechend der aktuell gültigen gesetzlichen 
Bestimmungen, u.a. entsprechend des Europäischen Übereinkommens über 
die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR), 
ausgeführt wird. Weiterhin unterliegen Lieferungen und Leistungen von 
Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH einschlägigen Exportkontrollvorschriften. Der 
Kunde verpflichtet sich somit, (a) alle anwendbaren Handelssanktionen, 
Exekutivanordnungen, Exportkontrollgesetze und -beschränkungen, die von 
den Vereinigten Staaten von Amerika und/oder der Europäischen Union 
auferlegt werden (zusammen "Exportbestimmungen"), einzuhalten, die sich 

auf Waren oder Dienstleistungen (und die darin enthaltene Technologie) 
beziehen, die von Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH oder seinen verbundenen 
Unternehmen oder Subunternehmern hergestellt und/oder geliefert werden; 
und (b) die nach dem anwendbaren Recht und/oder den staatlichen 
Vorschriften erforderlichen Exportgenehmigungen einzuholen, bevor Eckert 
& Ziegler Nuclitec GmbH Waren oder Teile davon exportiert oder reexportiert 
(zusammen "Exportgenehmigung"). Die vertraglich vereinbarten Leistungen 
von Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH und jede Lieferung der Waren steht unter 
der strikten Bedingung der vollständigen Einhaltung der Exportbestimmungen 
und der Erlangung von Exportgenehmigungen. Wenn zu irgendeinem 
Zeitpunkt jetzt oder später die Waren, Dienstleistungen oder Technologien, 
die gemäß Auftragsbestätigung hergestellt, gekauft, erbracht oder geliefert 
werden, nicht in Übereinstimmung mit den anwendbaren 
Exportbestimmungen oder der erforderlichen Exportgenehmigung geliefert 
werden dürfen, wird Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH von der Lieferung der 
Waren Abstand nehmen. In einem solchen Fall kann Eckert & Ziegler Nuclitec 
GmbH die betreffende Bestellung und/oder Lieferung ohne Haftung 
stornieren. Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH ist insbesondere berechtigt, von 
der Lieferung der Waren an einen Bestimmungsort, ein Land oder eine 
Person abzusehen, die direkt oder indirekt durch Exportbestimmungen 
verboten sind.  Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH wird den Kunden über die 
Entscheidung, Waren nicht in Länder zu liefern, die entsprechenden 
Exportbestimmungen unterliegen, über alle spezifischen Informationen in 
Kenntnis setzen.  Der Kunde wird die Lieferung an einen Bestimmungsort, ein 
Land oder eine Person unterlassen, die direkt oder indirekt durch 
Exportbestimmungen verboten ist.  

(3) Verzögert sich die Lieferung aus dem Kunden zuzurechnenden Gründen, 
so treten Annahmeverzug und Übergang der Leistungsgefahr ein, sobald die 
Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH dem Kunden die Lieferbereitschaft mitgeteilt 
hat. Die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH ist berechtigt, anfallende Kosten, wie 
z.B. zur Lagerung, dem Kunden in Rechnung zu stellen. S. 2 gilt auch, wenn 
sich die Lieferung verzögert, weil die erforderlichen Erlaubnisse und / oder 
der Nachweis der Umgangsgenehmigung nicht vorliegen. 

(4) Der Kunde ist zum Rücktritt nach gesetzlichen Vorschriften nur 
berechtigt, wenn die Verzögerung der Lieferung durch die Eckert & Ziegler 
Nuclitec GmbH zu vertreten ist und der Kunde entsprechend der gesetzlichen 
Bestimmungen eine angemessene Frist zur Lieferung gesetzt hat und diese 
Frist von der Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH nicht eingehalten wurde. Der 
Rückstritt nach S. 1 ist ausgeschlossen, wenn der Kunde für den Umstand, 
der ihn zum Rücktritt berechtigen würde, allein oder weit überwiegend 
verantwortlich ist, oder wenn der Umstand zu einer Zeit eintritt, zu welcher der 
Kunde im Annahmeverzug ist. Schadensersatzansprüche sind in den 
vorgenannten Fällen ausgeschlossen. In jedem Fall ist die Eckert & Ziegler 
Nuclitec GmbH zur unverzüglichen Mitteilung der Nichtverfügbarkeit von 
Lieferungen und Leistungen an den Kunden verpflichtet. 

(5) Handelsübliche Mehr- oder Minderlieferungen sind zulässig, soweit es 
nicht erkennbar auf eine bestimmte Menge ankommt. Ebenso zulässig sind 
Teillieferungen in zumutbarem Umfang. Dabei gilt jede Teillieferung als 
selbständiges Rechtsgeschäft. 

(6) Mit Vertragsschluss beauftragt der Kunde die Eckert & Ziegler Nuclitec 
GmbH, die Ware im Auftrag des Kunden zu versenden oder zu transportieren. 
Dies gilt nicht, wenn der Kunde innerhalb von einer Woche nach Eingang 
unserer Auftragsbestätigung dem Versand / Transport durch uns schriftlich 
widerspricht. Im Falle der Versendung beziehen sich Lieferfristen und –
termine auf den Zeitpunkt der Übergabe an den Spediteur, Frachtführer oder 
sonst mit dem Transport beauftragten Dritten. 

(7) Es gelten die in der Auftragsbestätigung vereinbarten Incoterms 2020. 
Verzögert sich die Lieferung infolge eines vom Kunden zu vertretenen 
Umstandes, so geht die Gefahr ab Versandbereitschaft auf den Kunden über. 

(8) Für den Versand radioaktiver Stoffe und sonstiger Waren werden von der 
Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH zur Verfügung gestellte Verpackungen 
verwendet. Soweit Leihverpackungen verwendet werden, stellt die Eckert & 
Ziegler Nuclitec GmbH dem Kunden ein Nutzungsentgelt in Rechnung. 
Innerhalb von 30 Tagen nach Absendung sind die Leihverpackungen 
frachtfrei an die von der Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH vorgegebene 
Adresse zurückzusenden. Wird die Leihfrist nach S. 2 verlängert, wird eine 
Leihgebühr pro angefangenen Monat berechnet. Zurückgesandte 
Verpackungen müssen frei von radioaktiven Verunreinigungen sein. Der 
Kunde haftet für alle Schäden durch unsachgemäßen Umgang oder etwaigen 
Dekontaminationsaufwand bei äußerlichen Kontaminationen. Abholkosten 
und Mehrkosten, die aufgrund von Beschädigungen an den Behältern 
entstehen, werden dem Kunden in Rechnung gestellt.  

(9) Der Versand erfolgt in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Bestimmungen über den Transport gefährlicher Güter. Die Wahl des 
Versandweges und der Versandart steht im alleinigen Ermessen der Eckert 
& Ziegler Nuclitec GmbH. Entstehende Zusatzkosten aufgrund von 
Wünschen des Kunden werden dem Kunden in Rechnung gestellt. 

4 PREISE UND ZAHLUNGSBEDINGUNGEN 
(1) Die Preisstellung für die vereinbarten Lieferungen und Leistungen erfolgt 
auf Basis unserer jeweils gültigen Preisliste, sofern nicht kundenspezifische 
Preisvereinbarungen bestehen. Unsere Preise geltend entsprechend der 
Incoterms 2020. Die Preise verstehen sich zuzüglich der jeweils gültigen 
Mehrwertsteuer. Kosten für Verpackung, Versand, Zoll, Transport- und 
Versicherungskosten, Ein- und Ausfuhrsteuern und sonstiger Steuern werden 
jeweils gesondert berechnet. 



 

(2) Die Vergütung ist innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum ohne 
Abzug zur Zahlung fällig, soweit nicht anders vereinbart ist 

(3) Die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH ist jederzeit berechtigt, auch im 
Rahmen einer laufenden Geschäftsbeziehung, eine Lieferung ganz oder 
teilweise nur gegen Vorkasse durchzuführen. Einen entsprechenden 
Vorbehalt erklärt die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH spätestens mit der 
Auftragsbestätigung. 

(4) Die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH ist berechtigt, bei Zahlungsverzug 
des Kunden bis zur vollständigen Bezahlung Verzugszinsen in gesetzlicher 
Höhe geltend zu machen. Die Geltendmachung eines weiteren Schadens 
wird hierdurch nicht ausgeschlossen. 

(5) Die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH ist berechtigt, trotz anders lautender 
Bestimmungen des Kunden Zahlungen zunächst auf dessen ältere Schulden 
anzurechnen. Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen dem 
Kunden nur zu, wenn seine Gegenforderung rechtskräftig festgestellt, 
unbestritten oder von uns schriftlich anerkannt ist. Die Geltendmachung von 
Zurückbehaltungsrechten, die nicht auf demselben Vertragsverhältnis 
beruhen, ist ausgeschlossen. 

(6) Die Zahlungspflicht des Kunden erlischt nicht, soweit die Waren aus 
Gründen, die beim Kunden liegen und nicht unter § 3 Abs. 3 fallen, nicht 
ausgeliefert werden konnten. Das betrifft insbesondere den Fall, dass solche 
Unterlagen, welche die Berechtigung des Kunden oder eines vom Kunden 
beliefernden Dritten zum Empfang der Ware nachweisen, nicht oder nicht 
vollständig oder nicht fristgerecht an uns übermittelt worden sind. 

5 EIGENTUMSVORBEHALT 
(1) Die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH behält sich bis zur vollständigen 
Zahlung das Eigentum an der Ware (Vorbehaltsware) vor, auch wenn diese 
in Anlagen eingebaut oder weitergegeben werden (verlängerter 
Eigentumsvorbehalt). Dies gilt auch für alle zukünftigen Lieferungen, auch 
wenn sich der Verkäufer nicht erneut explizit darauf beruft. 

(2) Bei Zahlungsverzug des Kunden ist die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH 
berechtigt, dem Kunden den Gebrauch der Vorbehaltsware zu untersagen 
und ggf. zurückzunehmen. Die Rücknahme stellt nur dann einen Rücktritt vom 
Vertrag dar, sofern die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH dies schriftlich 
ausdrücklich erklärt. Aus der Rücknahme entstandene Mehrkosten werden 
dem Kunden in Rechnung gestellt. Mehrkosten i.S.v. S. 3 sind u.a. Kosten der 
Eingangsprüfung, der Begutachtung oder der Entsorgung. 

(3) Wird die Vorbehaltsware vom Kunden verarbeitet, so wird vereinbart, 
dass die Verarbeitung im Namen und für Rechnung des Verkäufers als 
Hersteller erfolgt und der Verkäufer unmittelbar das Eigentum oder, wenn die 
Verarbeitung aus Stoffen mehrerer Eigentümer erfolgt oder der Wert der 
verarbeiteten Sache höher ist als der Wert der Vorbehaltsware, das 
Miteigentum an der neu geschaffenen Sache im Verhältnis des Wertes der 
Vorbehaltsware zum Wert der neu geschaffenen Sache erwirbt. Für den Fall, 
dass kein solcher Eigentumserwerb beim Verkäufer eintreten sollte, überträgt 
der Kunde bereits jetzt sein künftiges Eigentum oder Miteigentum an der neu 
geschaffenen Sache zur Sicherheit an den Verkäufer. 

(4) Die Vorbehaltsware gilt auch, soweit sie mit anderen Gegenständen des 
Kunden oder Dritter verbunden ist, als eine selbständig abnehmbare oder 
sonderrechtsfähige Einrichtung. Wird die Vorbehaltsware mit anderen, dem 
Kunden nicht gehörenden Gegenständen verbunden oder geht die 
Sonderrechtsfähigkeit verloren, so erwirbt die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH 
das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der 
Vorbehaltsware zu anderen verbundenen Gegenständen zum Zeitpunkt der 
Verbindung.  

(5) Soweit sich der Kunde nicht mit der Zahlung in Verzug befindet, ist er 
berechtigt, die Vorbehaltsware im Rahmen des ordentlichen 
Geschäftsganges an Dritte zu veräußern. Der Kunde tritt allerdings die ihm 
aus der Weiterveräußerung zustehende Forderung einschließlich aller 
Nebenabreden an die die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH ab. Der Kunde hat 
sicherzustellen, dass die daraus resultierenden Forderungen an die die 
Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH übergehen. Der Kunde ist berechtigt, bis auf 
Widerruf die abgetretenen Forderungen in eigenem Namen und auf eigene 
Rechnung einzuziehen. Solange der Kunde seine Zahlungsverpflichtungen 
aus der Geschäftsverbindung erfüllt, ist die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH 
nicht zum Widerruf dieser Ermächtigung berechtigt. Bei Vorliegen der 
Voraussetzungen eines Widerrufs und dessen Erklärung ist der Kunde 
verpflichtet, die unbezahlten Forderungen und deren Schuldner bekannt zu 
geben, die für die Einziehung erforderlichen Information und Unterlagen zur 
verschaffen und dem Schuldner die Abtretung an die Eckert & Ziegler Nuclitec 

GmbH unverzüglich anzuzeigen. 

(6) Bei Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware, insbesondere bei 
Pfändungen, wird der Kunde auf das Eigentum der Eckert & Ziegler Nuclitec 
GmbH hinweisen und die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH unverzüglich 
benachrichtigen. Verpfändungen oder Sicherungsübereignungen der 
Vorbehaltsware sind dem Kunden nicht gestattet.  

(7) Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei 
Nichtzahlung des fälligen Kaufpreises, ist die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH 
berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten 
oder/und die Ware auf Grund des Eigentumsvorbehalts heraus zu verlangen. 
Das Herausgabeverlangen beinhaltet nicht zugleich die Erklärung des 
Rücktritts; die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH ist vielmehr berechtigt, 
lediglich die Ware heraus zu verlangen und den Rücktritt vorzubehalten. Zahlt 
der Kunde den fälligen Kaufpreis nicht, darf die Eckert & Ziegler Nuclitec 
GmbH diese Rechte nur geltend machen, wenn dem Kunden zuvor erfolglos 
eine angemessene Frist zur Zahlung gesetzt wurde oder eine derartige 
Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist. 

6 GEWÄHRLEISTUNG 
(1) Die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH leistet Gewähr dafür, dass gelieferte 
Ware bei Gefahrübergang frei von Sachmängeln ist. Die Ware ist frei von 
Sachmängeln, wenn sie die vereinbarte Beschaffenheit hat. Obliegt die 
Montage der Ware der Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH, liegt auch dann ein 
Sachmangel vor, wenn diese unsachgemäß ausgeführt wird.  

(2) Die Gewährleistung ist ausgeschlossen für Ware, die durch andere als 
von der Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH autorisierte Vertreter repariert oder 
verändert wurde, die Gegenstand eines Fehlgebrauchs, einer 
Sorgfaltspflichtverletzung oder eines Unglücksfalls ist, oder die entgegen den 
von der Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH zur Verfügung gestellten 
Betriebsanleitungen oder Vorschriften betrieben, instandgehalten oder 
überprüft worden ist. 

(3) Die gelieferte Ware ist vom Kunden oder dem vom ihm bestimmten 
Dritten unverzüglich nach Erhalt in sorgfältiger Weise auf offensichtliche 
Mängel zu untersuchen. Die Ware gilt als genehmigt, sofern uns nicht binnen 
sieben (7) Kalendertagen nach Erhalt eine schriftliche Mängelanzeige zugeht. 
Sofern Mängel trotz einer sorgfältigen Untersuchung nicht erkennbar waren, 
gilt diese Frist ab Entdeckung der Mängel. Beschädigungen an der 
Verpackung und sonstige erkennbare Transportschäden an der Ware sind 
zwingend bereits bei Anlieferung dem Spediteur, Frachtführer oder sonstige 
mit der Versendung beauftragten Person anzuzeigen. Nicht offensichtliche 
Mängel sind unverzüglich nach deren Auftreten, längstens jedoch innerhalb 
von einem Jahr ab Gefahrübergang schriftlich anzuzeigen. § 377 HGB gilt 
ergänzend. 

(4) Bei Mängeln ist die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH nach ihrer Wahl 
entweder zu deren Beseitigung oder zur Lieferung von mangelfreier Ware 
innerhalb einer angemessenen Frist verpflichtet. Erst wenn diese 
Nacherfüllung fehlschlägt oder innerhalb einer angemessenen Frist nicht 
erfolgt, kann der Kunde nach seiner Wahl vom Vertrag zurücktreten oder den 
Kaufpreis mindern. 

(5) Auf Verlangen der Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH ist die beanstandete 
Ware frachtfrei und ordnungsgemäß verpackt zurückzusenden. Bei 
berechtigter Mängelrüge werden die notwendigen Kosten der Rücksendung 
durch die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH vergütet. Eine Rücksendung hat 
entsprechend § 9 zu erfolgen. 

(6) Sämtliche Gewährleistungsansprüche verjähren innerhalb von einem 
Jahr nach Ablieferung der Ware. Diese Frist gilt nicht für 
Schadensersatzansprüche des Kunden aus der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit oder aus vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Pflichtverletzungen des Verkäufers oder seiner Erfüllungsgehilfen, welche 
jeweils nach den gesetzlichen Vorschriften verjähren. 

7 HAFTUNG 
(1) Soweit sich aus diesen Allgemeinen Geschäfts- und Lieferbestimmungen 
nichts anderes ergibt, haftet der Verkäufer bei einer Verletzung von 
vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach den gesetzlichen 
Vorschriften. 

(2) Auf Schadensersatz haftet der Verkäufer – gleich aus welchem 
Rechtsgrund – im Rahmen der Verschuldenshaftung bei Vorsatz und grober 
Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet der Verkäufer vorbehaltlich 
eines milderen Haftungsmaßstabes nach den gesetzlichen Vorschriften nur 
für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit sowie für Schäden aus der nicht unerheblichen Verletzung einer 
wesentlichen Vertragspflicht (Kardinalspflicht). Bei letzterem Fall ist die 
Haftung auf den Ersatz des typischen, vorhersehbaren Schaden beschränkt. 

(3) Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten in gleichem Umfang 
zugunsten der Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und 
Erfüllungsgehilfen der Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH. 

(4) Die Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit der Verkäufer den 
Mangel arglistig verschwiegen, ausnahmsweise eine Garantie für die 
Beschaffenheit der Ware übernommen hat oder für den Kunden Ansprüche 
nach dem Produkthaftungsgesetz bestehen. 

(5) Sofern nicht anderweitige Verjährungsfristen durch Gesetz zwingend 
vorgeschrieben sind, beträgt die Verjährungsfrist für Haftungsansprüche 
gegen die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH ein (1) Jahr ab dem gesetzlichen 
Verjährungsbeginn. Schadensersatzansprüche des Käufers sowie 
Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz verjähren nach den 
gesetzlichen Verjährungsfristen. 

8 SERVICELEISTUNGEN 
(1) Serviceleistungen können Arbeiten an kundeneigenen radioaktiven oder 
inaktiven Produkten und Gegenständen, insbesondere Ein- und Ausbauten, 
Reparaturen, Dichtheitsprüfungen, Umfüllungen, Reinigungen, 
Dekontaminationen, Lagerungen, Transporte und sonstige Lohnarbeiten 
sein. Die Ausführung dieser Arbeiten am Eigentum Dritter erfolgt auf Risiko 
des Kunden. Die Preise werden nach Material- und Zeitaufwand berechnet 
und vertraglich vereinbart. Bei radioaktiven Produkten sind für die 
Aktivitätsgehalte und Emissionen die Messergebnisse der Eckert & Ziegler 
Nuclitec GmbH verbindlich. 

(2) Alle zur Verwahrung, Überprüfung oder Bearbeitung angenommenen 
umschlossenen Strahlenquellen werden unverzüglich nach Eingang auf ihre 
Kontaminationsfreiheit geprüft. Reparaturen an undichten oder beschädigten 
Strahlenquellen sowie Umarbeitungen und Umfüllungen werden nur nach 
Vereinbarung von der Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH durchgeführt. Verluste 
von radioaktiver Substanz, bedingt durch den Zustand der Strahlenquelle 
oder entstanden bei Umfüllungen und Reparaturen, können von der Eckert & 



 

Ziegler Nuclitec GmbH bis zu dem im Auftrag angegebenen Sollwert zu den 
vertraglich vereinbarten Kosten ausgeglichen werden. 

(3) Für die Rücksendung der radioaktiven Stoffe muss eine geeignete, 
zugelassene Verpackung verwendet werden (vorzugsweise die bei der 
Lieferung verwendete Verpackung). Alternativ kann der Kunde eine für den 
Versand geeignete Verpackung bei der Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH 
abfordern und diese für den Versand nutzen. Die Eckert & Ziegler Nuclitec 
GmbH ist berechtigt, für die Bereitstellung einer geeigneten Verpackung dem 
Kunden Leihgebühren in Rechnung zu stellen. Der Nachweis der Eignung der 
Verpackung muss vom Kunden erbracht werden und muss von der Eckert & 
Ziegler Nuclitec GmbH schriftlich bestätigt werden. 

(4) Die Kosten für den Hin- und Rücktransport trägt der Kunde. S. 1 gilt nicht, 
wenn es sich um Fälle gem. § 6 Abs. 5 handelt. Auf Wunsch des Kunden kann 
für den Transport sowie für die Dauer des Aufenthaltes in den Werken der 
Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH gegen Verlust und / oder Beschädigung der 
Waren kostenpflichtig eine Versicherung abgeschlossen werden. 

9 RÜCKSENDUNGEN 
(1) Rücksendungen radioaktiver Stoffe können zum Zweck der Rücknahme 
(u.a. Entsorgung, Verwertung oder Recycling) oder wegen Reklamationen 
erfolgen. Recycling vermitteln die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH nur auf 
Anfrage für ausgewählte Quellen. Die Quellen müssen dicht, mit einem 
gültigen Dichtheitszertifikat versehen und kontaminationsfrei sein. 

(2) Die Rücknahme gem. Abs. 1 S. 1 ist nur für Quellen möglich, für die die 
Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH oder einer ihrer gesetzlichen Vorgänger 
Inverkehrbringer sind. Die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH ist nicht zur 
Rücknahme verpflichtet. S. 2 gilt nicht für hochradioaktive Strahlenquellen. 
Bestehen länderspezifisch gesetzliche Rücknahmepflichten findet S. 2 keine 
Anwendung. 

(3) Für die Rücksendung ist die vorherige schriftliche Zustimmung der Eckert 
& Ziegler Nuclitec GmbH erforderlich. Die Rücksendung erfolgt auf Risiko und 
Kosten des Kunden. Der Versand der radioaktiven Stoffe muss der Kunde mit 
einer angemessenen Frist ankündigen und mit der Eckert & Ziegler Nuclitec 
GmbH abstimmen. 

(4) Rücksendungen, die ohne die schriftliche Zustimmung der Eckert & 
Ziegler Nuclitec GmbHoder ohne eine vorherige Ankündigung des Kunden 
entsprechend Abs. 3 bei uns eingehen, werden unfrei retourniert. Wahlweise 
kann die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH auch die radioaktiven Stoffe auf 
Kosten des Kunden in ein Speditionslager einlagern. Für die Bearbeitung der 
Rücksendungen und für eventuell erforderliche Qualitätskontrollen kann dem 
Kunden eine Bearbeitungsgebühr in Rechnung gestellt werden.  

(5) Für die Rücksendung der radioaktiven Stoffe muss eine geeignete, 
zugelassene Verpackung verwendet werden (vorzugsweise die bei der 
Lieferung verwendete Verpackung). Alternativ kann der Kunde eine für die 
Rücksendung geeignete Verpackung bei der Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH 
abfordern und diese für den Versand nutzen. Die Eckert & Ziegler Nuclitec 
GmbH ist berechtigt, für die Bereitstellung einer geeigneten Verpackung dem 
Kunden Leihgebühren in Rechnung zu stellen. Der Nachweis der Eignung der 
Verpackung muss vom Kunden erbracht werden und muss von der Eckert & 
Ziegler Nuclitec GmbH schriftlich bestätigt werden. 

(6) Kosten und Risiken der Rücksendung trägt der Kunde. 

10 HÖHERE GEWALT / WEGFALL GENEHMIGUNGEN 
(1) In Fällen höherer Gewalt und bei sonstigen, zum Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses nicht vorhersehbaren und von der Eckert & Ziegler 
Nuclitec GmbH nicht zu vertretenen Behinderungen, die die Lieferung und 
Leistung wesentlich erschweren oder unmöglich machen, ist die Eckert & 
Ziegler Nuclitec GmbH, sofern die Behinderung nicht nur von 
vorübergehender Dauer ist, entschädigungsfrei zum Rücktritt berechtigt. Bei 
Hindernissen von vorübergehender Dauer verlängern bzw. verschieben sich 
die Fristen und Termine für die Lieferung und Leistung um den Zeitraum der 
Behinderung zuzüglich einer angemessenen Anlauffrist. Als Fälle höherer 
Gewalt gelten insbesondere Arbeitskämpfe, Transportverzögerungen, 
Betriebsstörungen aller Art, Schwierigkeiten bei der Material- oder 
Energiebeschaffung oder der Belieferung durch Lieferanten, behördliche 
Maßnahmen, Naturkatastrophen.  

(2) Entfallen die für die von der Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH zu 
erbringenden Leistungen erforderlichen behördlichen Genehmigungen, sind 
ist die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH berechtigt bindende Angebote zu 
widerrufen und von Verträgen entschädigungsfrei zurückzutreten. 

11 VERMÖGENSVERSCHLECHTERUNG DES KUNDEN 
(1) Werden der Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH nach Vertragsschluss 
Tatsachen bekannt, die die Zahlungsfähigkeit des Kunden in Frage stellen, 
ist sie berechtigt, vor der Lieferung und Leistung volle Zahlung oder 
entsprechende Sicherheitsleistung zu verlangen bzw. nach Setzung einer 
angemessenen Frist für die volle Zahlung oder Sicherheitsleistung vom 
Vertrag zurückzutreten. 

(2) Tatsachen, die die Zahlungsfähigkeit des Kunden in Frage stellen, sind 
insbesondere nachhaltige Pfändungen oder sonstige 
Zwangsvollstreckungsmaßnahmen in das Vermögen des Kunden oder der 
Antrag bzw. die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens über das Vermögen des 
Kunden. 

12 SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
(1) Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus dem Vertragsverhältnis ist der 
Sitz der Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH. 

(2) Die rechtlichen Beziehungen zwischen der Eckert & Ziegler Nuclitec 
GmbH und dem Kunden unterliegen ausschließlich dem Recht der 

Bundesrepublik Deutschland. Das UN-Übereinkommen über Verträge über 
den Internationalen Warenverkauf findet keine Anwendung. 

(3) Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz oder teilweise 
unwirksam sein oder werden, wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht berührt. Anstelle der unwirksamen Bestimmung bzw. 
des unwirksamen Teil der Bestimmung gilt diejenige rechtliche wirksame 
Regelung als vereinbart, die in rechtlich zulässiger Weise dem mit der 
unwirksamen Regelung verfolgten wirtschaftlichen Zweck möglichst nahe 
kommt. Das gleiche gilt sinngemäß, wenn der Vertrag Lücken enthält. 

 

Stand: Januar 2023 



 

Besondere Geschäftsbedingungen für die Übernahme von radioaktiven Reststoffen und Strahlenquellen bei 
der Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH 

 

1 ALLGEMEINES 

(1) Die vorliegenden Besonderen Geschäftsbedingungen für die Ablieferung von radioaktiven Reststoffen und Strahlenquellen (nachfolgend Annahmebe-

dingungen) sind unmittelbarer Bestandteil der von uns mit der Übernahme abgeschlossenen vertraglichen Vereinbarungen über die Übernahme radioaktiver 

Reststoffe und Strahlenquellen zum Zwecke der Wiederverwertung oder geordneten Beseitigung in Deutschland (nachfolgend Leistungen). Die Annahme-

bedingungen gelten ergänzend zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH für die Übernahme von radioaktiven Rest-

stoffen und Strahlenquellen. 

(2) Sofern nicht etwas Anderes ausdrücklich vereinbart wird, erfolgen sämtliche Angebote und Leistungen ausschließlich aufgrund dieser Annahmebedin-

gungen bzw. der ergänzend geltenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen für die Übernahme von radioaktiven Reststoffen und Strahlenquellen. Im Rahmen 

einer bestehenden Geschäftsbeziehung mit dem Ablieferer werden die Annahmebedingungen auch dann Vertragsinhalt, wenn auf deren Einbeziehung nicht 

nochmals ausdrücklich von uns hingewiesen wird. 

(3) Um Gefährdungen bei Durchführung von Leistungen zu vermeiden, sind die Annahmebedingungen strikt einzuhalten. Abweichenden Bedingungen des 

Ablieferers wird hiermit widersprochen; diese gelten auch bei der Durchführung des Vertrages nicht als angenommen. S. 1 und 2 gelten nicht, wenn vertraglich 

einzelfallbezogene Annahmebedingungen vereinbart worden sind. Diese besitzen in diesem Fall uneingeschränkte Geltung. 

(4) Eine Übernahme radioaktiver Reststoffe und Strahlenquellen erfolgt im Übrigen ausschließlich auf der Grundlage der Bestimmungen der StrlSchV und 

erteilten Genehmigungen. Bei Änderung der zugrundliegenden gesetzlichen Bestimmungen oder bei Auflagen von Behörden sind Änderungen der Annah-

mebedingungen ausdrücklich vorbehalten. 

(5) Es liegt in der Verantwortung des Auftraggebers zu prüfen, ob eine Abgabe und eine Übergabe in das Eigentum der Eckert & Ziegler Nuclitec seinerseits 

genehmigungsrechtlich zulässig ist. 

2 PRÜFUNG DER ANNAHMEFÄHIGKEIT 

(1) Die Annahme radioaktiver Stoffe bedarf einer ausdrücklichen Bereitschaftserklärung durch uns. Diese setzt die vorherige Prüfung der Annahmefähigkeit 

gemäß den erteilten Genehmigungen voraus. Dazu hat der Ablieferer folgende Informationen im Formblatt „Anmeldung zur Übernahme radioaktiver Rest-

stoffe“ zu übermitteln: 

- Angaben zu den Radionukliden sowie zu deren Aktivität unter Angabe des Bezugsdatums und des Aggregatzustandes, 

- Angaben zur Masse des Gebindes, 

- Angaben zur stofflichen Zusammensetzung, gemäß Formblatt 

- Bezeichnung der Reststoffe gemäß AtEV, Anlage, Teil B, Abs. 4, Tabelle 3 

- Angaben zu eventuellen Sekundärgefahren (z. B. brennbar oder giftig) der zu übernehmenden Reststoffe, 

- Erklärung über die Richtigkeit der gemachten Angaben sowie über die Einhaltung der Annahmebedingungen, soweit nicht Ausnahmen schriftlich 

vereinbart wurden, und 

- ggf. weitere zur Prüfung der Annahmefähigkeit notwendige Angaben. 

(2) Die Annahmebereitschaftserklärung wird von uns abgegeben, wenn sie genehmigungsrechtlich möglich und zudem sichergestellt ist, dass die Annah-

mebedingungen eingehalten werden. Eine Entscheidung über die Übernahme erfolgt auf der Grundlage der vom Ablieferer vorgelegten Unterlagen, für deren 

Richtigkeit der Ablieferer vollumfänglich haftet. Eine Verpflichtung zur Erklärung der Annahme durch uns besteht nicht. 

3 ANNAHMEFÄHIGE STOFFE 

(1) Welche Stoffe im Regelfall oder im Einzelfall übernommen werden können, ist der nachstehenden Tabelle zu entnehmen. Werden Stoffe so deklariert, 

dass sie lediglich im Einzelfall auf Anfrage übernommen werden können (Spalte B), werden diese Stoffe nicht als Stoffe im Regelfall (Spalte A) angenommen 

und bedürfen einer expliziten Einzelfallvereinbarung, auch wenn diese unter Spalte A subsumiert werden könnten. 

Abfallart  Regelfall (Spalte A) Einzelfall auf Anfrage (Spalte B) 

AbklingReststoffe fest/flüssig (< 100 Tage 
Halbwertzeit) 

Annahme? Ja - 

Bemerkung Ausgenommen sind Flüssigkeiten mit ge-
lösten organischen Verbindungen 

- 

Nach §§31 - 36 StrlSchV freigebbare Rest-
stoffe 

  - 

Langlebige Radionuklide, die nach 
§§31 - 36 StrlSchV zum Zeitpunkt 
der Abgabe freigebbar sind  

Annahme? Ja - 

Bemerkung Fest, flüssig ohne gelöste organische Ver-
bindungen 

- 

Bauschutt, der nach §§31 - 36 
StrlSchV zum Zeitpunkt der Abgabe 
freigebbar ist 

Annahme? Ja - 

Bemerkung - - 

Metallkomponenten, dekontami-
nierbar 

Annahme? Nein Ja 

Bemerkung - Metallkomponenten müssen frei von Flüssig-
keiten (z.B. Öl) sein 

Nicht-metallhaltige Komponenten, 
dekontaminierbar 

Annahme? Ja - 

Bemerkung z.B. Laboreinrichtungen - 

Kat A: Feste anorganische Abfälle Annahme? Nein Nein 

Bemerkung -  

Kat B: Feste organische Abfälle Annahme? Ja * Ja * 

Bemerkung z.B. verbrennbare Reststoffe; 
mit Ausnahme von PVC 

z.B. kontaminierte Abluftfilter, kontaminierte 
faul- und gärfähige Reststoffe und Tierkada-
ver (alles in tiefgefrorenem Zustand) 

Kat C: flüssige anorganische Abfälle Annahme? Ja * Ja * 

Bemerkung Ausgenommen sind Flüssigkeiten mit ge-
lösten organischen Verbindungen sowie  
Abwässer, Verdampferkonzentrate, dünn-
flüssige Schlämme, Schweres Wasser, 
Spaltproduktkonzentrate 

z.B. Thorium- und Uranverbindungen (nur 
flüssig), Neutralisierte Säuren / Laugen (pH-
Wert zwischen 6 und 8) 

Kat D: Flüssige organische Abfälle Annahme? Ja * Ja * 

Bemerkung z.B. Liquid Szintillation Cocktails in Form 
reiner Lösungen 

z.B. Organische Lösungsmittel mit bekannter 
chemischer Zusammensetzung; 
Liquid Szintillation Cocktails in ungeöffneten 
Zählfläschchen 

Kat E: Gasförmige Abfälle Annahme? Nein Nein 

Bemerkung - - 

Kat F: Mischabfälle aus Kat B-D Annahme? Ja *  Ja * 



 

Bemerkung Brennbare Mischabfälle mit geringen Men-
gen aus Abfälle der Kat. A (z.B. Glasvails 
und metallische Verschlusskappen), die 
als Mischabfall der Verbrennung zugeführt 
werden können 

Sonstige Mischabfälle, die Abfälle der Kate-
gorie A enthalten, z.B. kontaminierte Abluft-
filter 

Kat G: Strahlenquellen Annahme? Ja *  

Bemerkung -  

Überwachungsbedürftige Rückstände 
bzw. Materialien nach Teil 3 StrlSchV 

Annahme? Nein Ja  

Bemerkung - NORM (Natural Occurring Radioactive Mate-
rial) 

 

‘* Vor der Abgabe von radioaktiven Abfällen (an die jeweilige LSSt ablieferungspflichtige Stoffe) an die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH ist der Auftraggeber 

verpflichtet die Zustimmung seiner zuständigen Behörde einzuholen. 

 

(2) Zu den Stoffen, die wir in der Regel nicht übernehmen können, gehören: 

- selbstentzündliche Reststoffe, 

- explosive Reststoffe, 

- Reststoffe, die chemische Reaktionen erwarten lassen, 

- infektiöse Reststoffe, 

- Nicht neutralisierte Säuren und Basen (pH-Wert < 6 oder > 9), 

- Quecksilber sowie Quecksilberverbindungen, 

- Kernbrennstoffe, 

- Reststoffe, die Dioxine, Chlorierte Furane oder Polychlorierte Biphenyle (PCB) enthalten. 

4 ABGABEBEHÄLTER 

(1) Folgende Behälter können von uns gemäß Nr. 3 Abs. 6 der Allgemeinen Geschäftsbedingungen für die Ablieferung von radioaktiven Reststoffen und 

Strahlenquellen bereitgestellt werden: 

Behälterbe-

zeichnung 

Art zul. Brut-

tomasse 

Kapazität (Nettovolu-

men 

Höhe mit 

Deckel 

Durchmesser mit 

Deckel 

ABF010 Stahlfass mit Kunststoff-Innenbehälter 12 kg 10 Liter 390 mm 305 mm 

ABF040 Stahlfass mit Kunststoff-Innenbehälter 50 kg 40 Liter 444 mm 430 mm 

ABF060 Stahlfass mit Kunststoff-Innenbehälter 80 kg 60 Liter 725 mm 380 mm 

ABF120 Stahlfass mit Kunststoff-Innenbehälter 150 kg 120 Liter 885 mm 535 mm 

ABF011 
Edelstahlfass mit 5 mm Bleiabschirmung 

und Kunststoff-Innenbehälter 
35 kg 10 Liter 330 mm 305 mm 

ABF025 
Stahlfass mit innenliegendem Kunststoff-

beutel 
35 kg 25 Liter 345 mm 355 mm 

ABF005 Kunststoff-Kanister 5 kg 5 Liter 231 mm 185 x 165 mm 

ABF010F Kunststoff-Kanister 10Kg 10 Liter 312 mm 230 x 193 mm 

(2) Die für die jeweiligen Behälter zulässige Bruttomasse darf nicht überschritten werden. Der Befüllungsgrad von Behältern, die Flüssigkeiten enthalten, 

darf 90% nicht überschreiten. 

5 ZUGELASSENE AKTIVITÄTSWERTE 

Bitte beachten Sie die zulässigen Aktivitätswerte aus der jeweils gültigen Preisliste und Annahmebedingungen. Höhere Aktivitäten und andere Nuklide 

können ggf. im Rahmen von Sondervereinbarungen übernommen werden. 

 

6 MAXIMALE DOSISLEISTUNG UND KONTAMINATION 

(1) Die maximale Dosisleistung an der Oberfläche des Behälters darf 2 mSv/h nicht überschreiten und in 1 Meter Abstand nicht größer als 0,1 mSv/h sein. 

(2) Die abwischbare Kontamination an der Oberfläche des Behälters gemittelt über 300 cm² darf folgende Werte nicht überschreiten: 

- -Oberflächenkontamination: 0,4 Bq/cm² 

-  / -Oberflächenkontamination: 4 Bq/cm² 

7 ABHOLUNG 

Die Abholung der Reststoffe kann gemäß Vereinbarung in regelmäßigen Abständen oder auf Abruf erfolgen. 
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HWYZWKHWILhUHM)xZ[SFHMJH)SMTSYVHYZWKHWJ)tS)jPHWVHPHMn)KLH)KHW)�WTMN�ZWJHSW)MThU)KHM)
VHNHJtILhUHM)qHNJLFFSMVHMn)LMNPHNZMKHWH)KHN)OHYTUWVSJWHhUJNn)PHL)NLhU)YjUWHM)FSNNl)xLH)
gZNJHM)KHN)�WTMN�ZWJN)HMJN�WHhUHMK)KHW)�WHLNILNJH)GHWKHM)\ZF)gSMKHM)VHJWTVHMl)�LW)NLMK)
iHWITKHWn)XPNHMKHW)SMK)qHY�WKHWHW)KHW)TMVHMZFFHMHM)]HNJNJZYYH)SMK)mJWTUIHM�)zSHIIHM)
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KHN)�WTMN�ZWJN)SMK)KHW)\ZIINJoMKLVHM)qHITKSMV)��)�LMSJHMn)UTJ)KHW)gSMKH)SMN)TSY)
�ThUGHLN)KLH)KTWTSN)HMJNJHUHMKHM)�HUW[ZNJHM)tS)HWNJTJJHMl)OIHLhUHN)VLIJ)YjW)gZNJHM)YjW)
kHHWYTUWJHMn)KLH)KSWhU)\HWJWTVNGLKWLVHN)iHWUTIJHM)KHN)gSMKHM)\HWSWNThUJ)GHWKHMl)

&�() �LWK)MThU)XPMTUFH)KHW)]HNJNJZYYH)PtGl)mJWTUIHMzSHIIHM)YHNJVHNJHIIJn)KTNN)KLH)
]HNJNJZYYH)PtGl)mJWTUIHMzSHIIHM)MLhUJ)MSW)SMHWUHPILhU)\ZM)KHM)\ZF)gSMKHM)TMVHVHPHMHM)
m�HtLYL[TJLZMHM)TPGHLhUHM)ZKHW)SMNHWH)XMMTUFHPHKLMVSMVHM)MLhUJ)HWYjIIHMn)LNJ)KHW)gSMKH)
MThU)HMJN�WHhUHMKHW)XSYYZWKHWSMV)\HW�YILhUJHJn)KLH)]HNJNJZYYH)PtGl)mJWTUIHMzSHIIHM)
SM\HWtjVILhU)TM)KHF)�WJn)TM)KHF)NLH)NLhU)VHWTKH)PHYLMKHMn)TSY)NHLMH)gZNJHM)TPtSUZIHM)
SMK)tSWjh[tSMHUFHMl)�TUIGHLNH)[�MMHM)GLW)KHM)]jh[JWTMN�ZWJ)tSF)gSMKHM)TShU)NHIPNJ)
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mJWTUIHMzSHIIHM)IHLUGHLNH)tSW)iHWYjVSMVl)rM)KLH)qHUoIJHW)KjWYHM)MSW)]HNJNJZYYH)PtGl)
mJWTUIHMzSHIIHM)FLJ)KHW)\ZF)gSMKHM)TMVHVHPHMHM)m�HtLYL[TJLZM)VHYjIIJ)GHWKHMl)xHW)
gSMKH)UTJ)KTYjW)mZWVH)tS)JWTVHMn)KTNN)KLH)qHUoIJHW)ZWKMSMVNVHFop)PHUTMKHIJ)SMK)
TSNWHLhUHMK)VHNLhUHWJ)NLMKl)xLH)qHUoIJHW)FjNNHM)LMNPHNZMKHWH)KLhUJn)FLJ)HLMHF)VjIJLVHM)
xLhUJUHLJNtHWJLYL[TJ)\HWNHUHM)SMK)[ZMJTFLMTJLZMNYWHL)NHLMl)xHW)gSMKH)UTYJHJ)YjW)�HKHM)KSWhU)
LUM)tS)\HWJWHJHMHM)iHWISNJn)KSWhU)LUM)tS)\HWJWHJHMH)qHNhUoKLVSMVHM)KSWhU)
SMNThUVHFopHM)EFVTMV)ZKHW)HLMHM)HJGTLVHM)xH[ZMJTFLMTJLZMNTSYGTMK)PHL)oSpHWILhUHW)
gZMJTFLMTJLZM�)HW)JWoVJ)TIIHLM)KLH)iHW[HUWNNLhUHWSMVN�YILhUJ)YjW)KLH)qHUoIJHWl)xLH)qHUoIJHW)
\HWPIHLPHM)LM)SMNHWHF)sLVHMJSFl)�LW)NLMK)�HKHWtHLJ)PHWHhUJLVJn)KLH)qHUoIJHW)VHVHM)TMKHWH)
qHUoIJHW)TSNtSJTSNhUHMl)�jW)KHM)�TII)KHW)iHWJWTVNPHHMKLVSMV)NLMK)GLW)PHWHhUJLVJn)KLH)
qHUoIJHW)SM\HWtjVILhU)tSWjh[tSUZIHMl)XPUZI[ZNJHM)SMK)�HUW[ZNJHMn)KLH)TSYVWSMK)\ZM)
qHNhUoKLVSMVHM)TM)KHM)qHUoIJHWM)HMJNJHUHMn)GHWKHM)KHF)gSMKHM)LM)]HhUMSMV)VHNJHIIJl)
xLH)gZMJTFLMTJLZMHM)TM)KHW)oSpHWHM)�PHWYIohUH)KHW)qHUoIJHW)KjWYHM)PHL)]jh[VTPH)KLH)
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MTJLZMTIHM)SMK)LMJHWMTJLZMTIHM)s��ZWJ[ZMJWZII\ZWNhUWLYJHMl)xHW)gSMKH)\HW�YILhUJHJ)NLhU)
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¡s��ZWJPHNJLFFSMVHM¡(n)HLMtSUTIJHMn)KLH)NLhU)TSY)�TWHM)&QTWKGTWH)SMK ZKHW)mZYJGTWH)
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NJTTJILhUHM)iZWNhUWLYJHM)HWYZWKHWILhUHM)s��ZWJ� rF�ZWJVHMHUFLVSMVHM)HLMtSUZIHM)PtGl)
HWYZWKHWILhUHM)s��ZWJ� rF�ZWJTMFHIKSMVHM)\ZWtSMHUFHMn)PH\ZW)sh[HWJ){)RLHVIHW)
EFGHIJKLHMNJH)OFPQ)�TWHM)ZKHW)�HLIH)KT\ZM)H��ZWJLHWJ)ZKHW)WHH��ZWJLHWJ)&tSNTFFHM)
¡s��ZWJVHMHUFLVSMV¡(�)SMK)&h()sh[HWJ){)RLHVIHW)EFGHIJKLHMNJH)OFPQ)\ZM)TIIHM)
XMN�WjhUHMn)KLH)\ZM)qHU�WKHM)ZKHW)NZMNJLVHM)xWLJJHM)VHVHMjPHW)sh[HWJ){)RLHVIHW)
EFGHIJKLHMNJH)OFPQ)GHVHM)KHW)�LhUJPHThUJSMV)\ZWNJHUHMKHW)s��ZWJPHNJLFFSMVHM)
KSWhU)KHM)gSMKHM)VHIJHMK)VHFThUJ)GHWKHMn)LM)\ZIIHF)EFYTMV)YWHLtSNJHIIHM)SMK)TIIHW)
sh[HWJ){)RLHVIHW)EFGHIJKLHMNJH)OFPQ)LM)KLHNHF)RSNTFFHMUTMV)HMJNJHUHMKHM)mhUoKHM)
SMK)XSYGHMKSMVHM)tS)HWNHJtHMl)xLH)\HWJWTVILhU)\HWHLMPTWJHM)kHLNJSMVHM)sh[HWJ){)RLHVIHW)
EFGHIJKLHMNJH)OFPQ)SMK)�HKH)kLHYHWSMV)KHW)�TWHM)ZKHW)�HLIHM)KT\ZM)NJHUJ)SMJHW)KHW)
NJWL[JHM)qHKLMVSMV)KHW)\ZIINJoMKLVHM)sLMUTIJSMV)KHW)s��ZWJPHNJLFFSMVHM)SMK)KHW)
sWITMVSMV)\ZM)s��ZWJVHMHUFLVSMVHMl)iHWt�VHWSMVHM)TSYVWSMK)\ZM)s��ZWJ�WjYSMVHM)
ZKHW)OHMHUFLVSMVN\HWYTUWHM)NHJtHM)�WLNJHM)SMK)kLHYHWtHLJHM)TSpHW)gWTYJl)�HMM)tS)
LWVHMKHLMHF)RHLJ�SM[J)KLH)�TWHMn)xLHMNJIHLNJSMVHM)ZKHW)�HhUMZIZVLHMn)KLH)VHFop)
XSYJWTVNPHNJoJLVSMV)UHWVHNJHIIJn)VH[TSYJn)HWPWThUJ)ZKHW)VHILHYHWJ)GHWKHMn)MLhUJ)LM)
yPHWHLMNJLFFSMV)FLJ)KHM)TMGHMKPTWHM)s��ZWJPHNJLFFSMVHM)ZKHW)KHW)HWYZWKHWILhUHM)
s��ZWJVHMHUFLVSMV)VHILHYHWJ)GHWKHM)KjWYHMn)GLWK)sh[HWJ){)RLHVIHW)EFGHIJKLHMNJH)OFPQ)
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ZUMH)QTYJSMV)NJZWMLHWHMl)sh[HWJ){)RLHVIHW)EFGHIJKLHMNJH)OFPQ)LNJ)LMNPHNZMKHWH)
PHWHhUJLVJn)\ZM)KHW)kLHYHWSMV XMMTUFH)KHW)�TWHM)TM)HLMHM)qHNJLFFSMVNZWJn)HLM)kTMK)
ZKHW)HLMH)�HWNZM)TPtSNHUHMn)KLH)KLWH[J)ZKHW)LMKLWH[J)KSWhU)s��ZWJPHNJLFFSMVHM)\HWPZJHM)
NLMKl)sh[HWJ){)RLHVIHW)EFGHIJKLHMNJH)OFPQ)GLWK)KHM)gSMKHM)jPHW)KLH)sMJNhUHLKSMVn)
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)

£� ������$��%	�
&'() EMNHWH)\HWJWTVILhUH)qHTWPHLJSMVN�YILhUJ)PHtLHUJ)NLhU)MSW)TSY)]HNJNJZYYH)SMK)mJZYYHn)
KLH)FLJ)KHM)\ZF)gSMKHM)TMVHVHPHMHM)m�HtLYL[TJLZMHM)jPHWHLMNJLFFHM�)�Wl)�)XPNl)�)VLIJ)
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)
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SMK)TSpHW\HWJWTVILhUHM)�YILhUJHM)MThU)KHM)VHNHJtILhUHM)iZWNhUWLYJHMl)
&�() XSY)mhUTKHMHWNTJt)UTYJHJ)KLH)sh[HWJ){)RLHVIHW)EFGHIJKLHMNJH)OFPQ)̈)VIHLhU)TSN)
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Besondere Geschäftsbedingungen der Eckert & Ziegler Umweltdienste GmbH im Zusammenhang mit der An-
lieferung von radioaktiver Reststoffe und Strahlenquellen  

 

1 ALLGEMEINES 

(1) Die vorliegenden Besonderen Geschäftsbedingungen für die Bearbeitung von radioaktiven Reststoffen (nachfolgend Annahmebedingungen) sind un-

mittelbarer Bestandteil der von uns mit dem Ablieferer abgeschlossenen vertraglichen Vereinbarungen über die Bearbeitung von radioaktiven Reststoffen 

(nachfolgend Leistungen). Die Annahmebedingungen gelten ergänzend zu unseren Allgemeinen Geschäftsbedingungen für die Bearbeitung von radioaktiven 

Reststoffen. 

(2) Sofern nicht etwas anderes ausdrücklich vereinbart wird, erfolgen sämtliche Angebote und Leistungen ausschließlich aufgrund dieser Annahmebedin-

gungen bzw. der ergänzend geltenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen für die Bearbeitung von radioaktiven Reststoffen. Im Rahmen einer bestehenden 

Geschäftsbeziehung mit dem Ablieferer werden die Annahmebedingungen auch dann Vertragsinhalt, wenn auf deren Einbeziehung nicht nochmals aus-

drücklich von uns hingewiesen wird. 

(3) Um Gefährdungen bei Durchführung von Leistungen zu vermeiden, sind die Annahmebedingungen strikt einzuhalten. Abweichenden Bedingungen des 

Ablieferers wird hiermit widersprochen; diese gelten auch bei der Durchführung des Vertrages nicht als angenommen. S. 1 und 2 gelten nicht, wenn vertraglich 

einzelfallbezogene Annahmebedingungen vereinbart worden sind. Diese besitzen in diesem Fall uneingeschränkte Geltung. 

(4) Die Annahme radioaktiver Reststoffe erfolgt durch die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH und ausschließlich auf der Grundlage der Bestimmungen der 

StrlSchV und erteilten Genehmigungen der Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH. Bei Änderung der zugrundliegenden gesetzlichen Bestimmungen oder bei 

Auflagen von Behörden sind Änderungen der Annahmebedingungen ausdrücklich vorbehalten. 

2 PRÜFUNG DER ANNAHMEFÄHIGKEIT 

(1) Die Annahme radioaktiver Stoffe bedarf einer ausdrücklichen Annahmebereitschaftserklärung durch uns. Diese setzt die vorherige Prüfung der Annah-

mefähigkeit gemäß den erteilten Genehmigungen voraus. Dazu hat der Abgebende folgende Informationen im Formblatt „Anmeldung zur Übernahme radio-

aktiver Reststoffe“ zu übermitteln: 

- Angaben zu den Radionukliden sowie zu deren Aktivität unter Angabe des Bezugsdatums und des Aggregatzustandes, 

- Angaben zur Abfall- und Gebindemasse, 

- Angaben zur stofflichen Zusammensetzung, gemäß Formblatt 

- Bezeichnung der Reststoffe gemäß AtEV, Anlage, Teil B, Abs. 4, Tabelle 3 

- Angaben zu eventuellen Sekundärgefahren (z. B. brennbar oder giftig) der zu übernehmenden Reststoffe, 

- Erklärung über die Richtigkeit der gemachten Angaben sowie über die Einhaltung der Annahmebedingungen, soweit nicht Ausnahmen schriftlich 

vereinbart wurden, und 

- ggf. weitere zur Prüfung der Annahmefähigkeit notwendige Angaben. 

(2) Die Annahmebereitschaftserklärung wird von der Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH abgegeben, wenn sie genehmigungsrechtlich möglich und zudem 

sichergestellt ist, dass die Annahmebedingungen eingehalten werden. Eine Entscheidung über die Annahme erfolgt auf der Grundlage der vom Ablieferer 

vorgelegten Unterlagen, für deren Richtigkeit der Ablieferer vollumfänglich haftet. Eine Verpflichtung zur Erklärung der Annahme durch uns besteht nicht. 

3 ANNAHMEFÄHIGE STOFFE 

(1) Welche Stoffe im Einzelfall angenommen werden können, ist der nachstehenden Tabelle zu entnehmen.  

Abfallart  Einzelfall auf Anfrage 

Abklingabfall fest/flüssig (< 100 Tage Halbwertzeit) 

Annahme? Ja 

Bemerkung Ausgenommen sind Flüssigkeiten mit gelösten organischen Verbin-
dungen   

Nach §§ 31ff StrlSchV freigebbare Reststoffe   

Langlebige Radionuklide, die nach §§ 31ff StrlSchV zum 
Zeitpunkt der Abgabe freigebbar sind  

Annahme? Ja 

Bemerkung Fest, flüssig ohne gelöste organische Verbindungen 

Bauschutt, der nach §§ 31ff StrlSchV zum Zeitpunkt der Ab-
gabe freigebbar ist 

Annahme? Ja 

Bemerkung - 

Metallkomponenten, dekontaminierbar Annahme? Ja 

Bemerkung  -  

Nicht-metallhaltige Komponenten, dekontaminierbar Annahme? Ja 

Bemerkung z.B. Laboreinrichtungen 

Kat A: Feste anorganische Abfälle Annahme? Ja 

Bemerkung z.B. kontaminierter Schrott, Metalle, Glas inkl. Glas-Vials 

Kat B: Feste organische Abfälle Annahme? Ja 

Bemerkung - 

Kat C: flüssige anorganische Abfälle Annahme? Ja 

Bemerkung Ausgenommen sind Flüssigkeiten mit gelösten organischen Verbin-
dungen sowie Abwässer, Verdampferkonzentrate, dünnflüssige 
Schlämme, Schweres Wasser, Spaltproduktkonzentrate  

Kat D: Flüssige organische Abfälle Annahme? Ja 

Bemerkung Organische Lösungsmittel mit bekannter chemischer Zusammen-
setzung; Liquid Szintillation Cocktails in ungeöffneten Zählfläsch-
chen  

Kat E: Gasförmige Abfälle Annahme? Nein 

Bemerkung - 

Kat F: Mischabfälle aus Kat B-D Annahme? Ja 

Bemerkung Mischabfälle, die Abfälle der Kategorie A enthalten, z.B. kontami-
nierte Abluftfilter  

Kat G: Strahlenquellen Annahme? Ja 

Bemerkung - 

Überwachungsbedürftige Rückstände bzw. Materialien nach Ab-
schnitt 4 StrlSchV 

Annahme? Ja 

Bemerkung NORM (Natural Occurring Radioactive Material) 

 

(2) Zu den Stoffen, die wir in der Regel nicht übernehmen können, gehören: 

- selbstentzündliche Reststoffe, 

- explosive Reststoffe, 

- Reststoffe, die chemische Reaktionen erwarten lassen, 

- infektiöse Reststoffe, 

- Nicht neutralisierte Säuren und Basen (pH-Wert < 6 oder > 9), 

- Quecksilber sowie Quecksilberverbindungen, 

- Kernbrennstoffe, 

- Reststoffe, die Dioxine, Chlorierte Furane oder Polychlorierte Biphenyle (PCB) enthalten. 



 

4 ABGABEBEHÄLTER 

(1) Folgende Behälter können von uns gemäß Nr. 3 Abs. 7 der Allgemeinen Geschäftsbedingungen für die Ablieferung von radioaktiven Reststoffen und 

Strahlenquellen bereitgestellt werden: 

Behälterbe-

zeichnung 

Art zul. Brut-

tomasse 

Kapazität (Nettovolu-

men 

Höhe mit 

Deckel 

Durchmesser mit 

Deckel 

ABF010 Stahlfass mit Kunststoff-Innenbehälter 12 kg 10 Liter 390 mm 305 mm 

ABF040 Stahlfass mit Kunststoff-Innenbehälter 50 kg 40 Liter 444 mm 430 mm 

ABF060 Stahlfass mit Kunststoff-Innenbehälter 80 kg 60 Liter 725 mm 380 mm 

ABF120 Stahlfass mit Kunststoff-Innenbehälter 150 kg 120 Liter 885 mm 535 mm 

ABF011 
Edelstahlfass mit 5 mm Bleiabschirmung 

und Kunststoff-Innenbehälter 
35 kg 10 Liter 330 mm 305 mm 

ABF025 
Stahlfass mit innenliegendem Kunststoff-

beutel 
35 kg 25 Liter 345 mm 355 mm 

ABF005 Kunststoff-Kanister 5 kg 5 Liter 231 mm 185 x 165 mm 

ABF010F Kunststoff-Kanister 10Kg 10 Liter 312 mm 230 x 193 mm 

(2) Die für die jeweiligen Behälter zulässige Bruttomasse darf nicht überschritten werden. Der Befüllungsgrad von Behältern, die Flüssigkeiten enthalten, 

darf 90% nicht überschreiten. 

5 ZUGELASSENE AKTIVITÄTSWERTE 

Die zugelassenen Aktivitäten sind auf Einzelanfrage zu erfahren.  

6 MAXIMALE DOSISLEISTUNG UND KONTAMINATION 

(1) Die maximale Dosisleistung an der Oberfläche des Behälters darf 2 mSv/h nicht überschreiten und in 1 Meter Abstand nicht größer als 0,1 mSv/h sein. 

(2) Die abwischbare Kontamination an der Oberfläche des Behälters gemittelt über 300 cm² darf folgende Werte nicht überschreiten: 

- -Oberflächenkontamination: 0,4 Bq/cm² 

-  / -Oberflächenkontamination: 4 Bq/cm² 

7 ABHOLUNG 

Die Abholung der Reststoffe kann gemäß Vereinbarung auf Abruf erfolgen. 


